
Personen-Suchergebnisse: Hilarion Pater

16. März 1623 – Pater Hilarion soll mit seinen Basilianern nach Baiern

Rom * Der Kleriker Kaspar Schoppius teilt dem Generalprokurator des Basilianerordens, Pater

Hilarion, den Wunsch von Herzog Wilhelm V. mit, dass dieser den Orden in Baiern eingeführt

sehen will. 

September 1623 – Der Basilianerpater Hilarion taucht plötzlich in München auf

München - Au * Ohne die endgültige Entscheidung aus Baiern abzuwarten, taucht Pater Hilarion

plötzlich in München auf, nimmt seine Wohnung im Elisabethspital und bittet Herzog Wilhelm V.,

um nicht unnützt herumsitzen zu müssen, dass ihm das Klösterl in der Au zur Verfügung gestellt

wird.   Da kommen in dem Alt-Herzog wieder Bedenken hoch, ob die Basilianer, nachdem sie nur

wenige deutschsprachige Seelsorger haben, wirklich für Baiern die Richtigen sind. Anscheinend

kann Pater Hilarion die Bedenken entkräften. Und so bezieht der Basilianer - trotz erheblicher

Bedenken des Kurfürsten Maximilian I. - das Auer Kloster. Der dazu noch notwendige Konsens

des Freisinger Bischofs wird bereitwilligst erteilt. 
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